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(2223) 


Kundmachung. 


Nro. 58224. Bei der am 2ten November J. J. in Folge der 
allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 
vorgenemmenen 325ſten, 326ſten und 327ſten Verloſung der ät'teren 
Staatsſchuld find die Serien 131, 305 und 434 gezogen worden. 

Die Serie Nro. 131 enthält 4% Banko⸗Obligazionen von Num⸗ 
mer 32657 bis einſchließig 37817 im Kapitalsbetrage von 1,242. 350 fl. 
und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24.847 fl., fer⸗ 
ner die nachträglich eingereihten 4% Domeſtikal-Obligazionen der Stände 
von Kärnten von Nr. 913 bis einſchließig 1162 im Kapitalsbetrage 
don 278.417 fl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße 
von 5.568 fl. 20% kr. 

Die Serte Nro. 305 enthält AZ Obligazionen des vom Haufe 
Goll aufgenommenen Anlehens, und zwar: Lit. 6. von Nr. 401 bis 
einſchließig 600 und Lit. A, von 1483 bis 2881 im Kapitalsbetrage 
von 1243, 200 fl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße 
von 24,864 fl. 

Die Serie Nr. 434 enthalt böhmiſch⸗ſtändiſche Aerarial⸗Obliga⸗ 
zionen von verſchiedenem Zinſenfuße von Nr. 147.177 bis einſchließig 
148762 im Kapitals betrage von 1,187.476 fl. 22 ½ kr. und im Zins 
ſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 24.954 fl. 52% 

Die in dieſen Serien enthaltenen Obligazions-Nummern werden 
in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. 

Dieſe Obligazionen werden nach den Beſtimmungen des aller⸗ 
hoͤchſten Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zine⸗ 
fuß erhöht, und inſoferne dieſer 5% KM. erreicht, nach dem, mit der 
Kundmachung des Fivanz⸗Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Zahl 
5286 F. M. (Reichegeſetztlatt Nr. 190) veröffentlichten Umſtaltungs⸗ 
Maß ſtabe in 5%ge auf öſterr. Währ. lautende Staaleſchuldverſchrei— 
bungen umgewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verleſung auf den 
urſprünglichen aber 5% nicht erreichenden Zinefuß erhoht werden, mer 
den auf Verlangen der Partei nach Maß abe der in der ermähnten 
Kundmachung enthaltenen Kefimmungen 5%tige auf öſterreichiſche Wh— 
rung lautende Obligazionen erfolgt. 

Lemberg, am 15. November 1860. 


(2) 


Kundmachung. 
Beſtimmungen über die Abhaltung eines Telegrafen⸗ 
Lebrku:ſes. 

Nr. 7252 T. Mit Genebmigung des heben k. k. Finanz-Mini⸗ 


ſteriume wird nach den folgenden Beſtimmun en ein Telegrafen-Lebr⸗ 
kurs eröffnet. 
§ 1. 


Zweck des Telegrafen-Lehrkurſes. 

Der Zweck tiefes Lehrkurſes it die Heranbildung von zur Kom— 
pletirung des Beamtenſtandes der k. k. Staatstelegrafen-Anſtalt geeigr 
neten Kandidaten. 

8 2 


Ausdehnung des Unterrichtes. 

Der Unterricht wird durch die von der k. k. Direkzion der Staats⸗ 
telegrafen zu beſtimmenden Beamten unentgeltlich ertheilt, und umfaßt 
ſowohl den adminijtrativen als techniſchen Theil des Telegrafendien⸗ 
ſtes, letzterer in theoretiſcher und praktiſcher Beziehung. 

§. 3. 
Beginn und Dauer des Kurſes. 

Dieſer Lehrkurs beginnt am 2. Jänner 1861 und wird die 
Dauer desſelben auf 10 bis 12 Wochen feſtgeſetzt. 

§. . 
Ort der Abhaltung. 

Die Abhaltung dieſes Lehrkurſes wird in den Amteſitzen der k. k. 
Tele,rafen-Snipeftorate zu Wien, Innsbruck, Verona, Triest, Zara, 

rag, Lemberg, Pesth, Temesvar und Agram ſtattfinden. 
$. 5. 
Bewerbung um die Anfnahme in den Telegrafen⸗Lehrkurs. 

Die Bewerber um Aufnahme in dieſen Kurs haben ihre Geſuche 
bei der k. k. Direkzion der Staatstelegrafen in Wien längſtens bis 
20. Dezember 1860 einzureichen, in denſelben die im folgenden §. an⸗ 
gedeutete Qualifikazion nachzuweiſen und anzugeben, in welchem der 
vorgenannten Orte fie den Unterricht zu nehmen wünfſchen. 

Auf Geſuche, welche nach Ablauf des oben angegebenen Termi⸗ 
Bed einfangen, wird keine Lückſicht genommen. 
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26. Listopada 1868, 


Obwieszezenie. (8) 


Nro. 58224. Dnia 2. listopada r. b. odbylo sie na mocy naj- 
wyzszych patentow 2 21. marca 1818 i 23. gruduia 1859 r. 325., 
326. i 327me losowanie dawniejszego diugu panstwa, i wyciagniete 
zostaly serye 131, 305 i 434. 

Serya Nr. 131 zawiera 4% obligacye bankowe od Nr. 32657 
as wlacznie do Nru. 37817 z kwota kapitalu 1, 242.350 21. i 2 pro- 
centami podlug znizonej stopy w sumie 24847 21., Lulziez weia- 
goiete dodatkowo 3% obligacye domestykalne stanow Karyntii od 
Nru. 913 o wiacznie do Nru. 1162 2 kapitalem 278.417 21. i 
2 procentami podlug ruizonej stopy w kwocie 5.568 21. 20°, kr. 


Serya Nr. 305 zawiera obligacye pozyczki zawartej 2 domem 
Goll, a mianowieie: Lit. G. od Nru. 401 az wiacznie do Nru. 600, 
i Lit. A. od Nru 1483 do Nru. 2881 2 kapitalem 1,243.200 2b. i 
kwota procentowa podilug znizonej stopy 24,864 2l. 


Serya Nr, 434 zawiera obligacye eraryalne standw ezeskich 
rozmaitej stopy procentowej od Nru. 147, 177 az wlacznie do Nru. 
143, 762 2 kapitatem 1,187.476 zl. 22'/, kr. i zkwota procentowa 
pedlug zuizenej stopy 24.954 21. 52½ kr. 

Zawarte w t1ych seryach numera obligacyi bed w osobnym 
spisie ogloszune. 

Te obligaeye beda podiug postanowieh najwyrszego patentu 
2 21. marea 1818 podwyzszůone do pierwotnej stopy procentowej i 
jezli ta döjdzie 5% m. k., zamienione podiug ogloszonej obwieszeze- 
niem ministerstwa ſinansdw 2 26go pazdziernika 1858 J. 5286-M. F. 
(D2z. u. p. Nr. 190) skali obliezenia w 5% na walute austr, opie- 
wajace obligaeye dlugu panstwa. 


Za obligacye zas, ktöre skutkiem losowania podwyzszone bedz 
na pierwotug ale pieé od sta niedochodzaca stopg procentowa, wy- 
dane keda stroneni na zadanie, podiug postanow ien zawartych w wspo- 
mpionem obwieszezenia, 5% na walute austryacka opiewajace obli- 
gacye. 


Lu dw, dnia 15. listopada 1860. 


§. 6. 
Qualiftkazion der Bewerber. 


Die Bewerber um Llufnahme als Telegrafen⸗Schüler haben ſich 
über das zurücknelegte 18te und nicht üderſchrittene 30te Lebensjahr 
mitteln Taufſcheines, über den bisherigen tadelloſen Lebenswandel, 
ibre Verwendung im Staats- oder Privatdienſte, ihre Studien und 
ſonſtige Vorbileung, inshefonderd aber über die Kenntniſſe in der 
Phyſik und Chemie mittelſt legaler Zeugniſſe auszuweiſen, und den 
Meſiß einer guten Handſchrift darzuthun. Außerdem wird von den 
Bewerbern die volle Kenntniß der deutſchen Sprache und eine derar— 
lige Verbildungz in der italteniſchen und franzoͤſiſchen Sprache gefor— 
bert, daß fie befähigt ſind, Schriftſtücke in dieſen Sprachen geläufig zu 
leſen und zu überſetzen, und daher die vollkommene Aneignung berfelben 
mit Grund erwarten laſſen. 

Die Kenntniß auch der engliſcken Sprache wird beſonders Eee 
ruͤckſichtigt werden. 

5. 7. 


Vorprüfung. 

Jeder Bewerber hat ſich einer Vorprüfung binſtchtlich des Gras 
des feiner Vorbildung zu unterziehen, von deren Reſultate die Auf— 
nahme in den Kurs abhängig gemacht wird. 

$. 8. 
Prüfung und Prüfungs: Galeul. 

Nach beendetem Lehrkurſe wird der betreffende k. k. Telegrafen⸗ 
Inſpektor mit jedem Telegrafen Schüler die Prüfung abhalten, hier⸗ 
nach die Zeugniſſe ausſtellen und darin den Grad der Befähigung 
durch die Note „zum Telegrafendienſt vorzüglich befählgt“, „befähigt“, 
oder „nicht befähigt“ bezeichnen. ag 


Anftellung der Telegrafen⸗ Schüler. 

Die mit der Note „vorzüglich befähigt“ und „befähigt“ klaſſifi⸗ 
zirten Telegrafen⸗Schüler werden in der Regel nach Maßgabe des im 
Prüfungs⸗Kataloge auf Grundlage der Beſchaffenheit der abgelegten 
Prüfung erhaltenen Ranges nach dem Dienſtbedarfe als k. k. Telegra⸗ 
fiſten angeſtellt. 

Wien, am 8. November 1860. 

K. K. Staatstelegrafen⸗Ditekzion. 
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(2500) E diet. (3) 

Nro. 8980. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerſchte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zu Gunſten der Maſſe des Josef Olizan Hoszow« 
ski eine Nazional⸗Anlehens⸗Obligazion ex 1854 4 20 fl. KM. ſammt 
dem baren Hinausreſte von 5 fl. 98 kr. öſt. W. erliegt, welche aus 
dem für dieſe Maſſe ſeit dem Jahre 1815 erliegenden Gelde erzielt 
wurde. 

Da die von dieſem Erlage verſtändigte Erbin des Erblaſſers 
Helena de Hoszowskie Peplowska bereits mit dem Tode abgegangen 
und ihre Deszendenten unbekannt find, fo werden dieſelben nach dem 
Hofkanzleidekrete vom 6. Jänner 1842 mittelſt gegenwärtigen Edikts 
aufgefordert, ſich in der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen 
zur Darthuung ibrer Anſprüche auf die zu Gunſten dieſer Maſſe erlie⸗ 
genden Gelder bei dieſem Gerichte zu melden, anſonſten dieſelben ohne, 
weiters für kaduk werden erklärt werden. 

Stanislau, am 24. September 1860. 


(2206) Konkurs. (3) 

Nro. 10233. Bei dem gemiſchten k. k. Bezirks amte in Bircza 
und Bukowsko, Sanoker Kreiſes, iſt der Poſten eines Amts dieners, 
verbunden mit dem Gehalte jährlicher 210 fl. öſt. W. und dem Ber 
zuge der Amtskleidung, in Erledigung gekommen. 

Zur Bewerbung werden ſolche Individuen, welche ſich bereits 
in landes fürſtlichen Pienſten oder im Quieszentenſtande befinden, mit 
dem Beifügen aufgefordert, daß dieſelben ihre vorſchriftsmäßig in⸗ 
ſtruirten Kompetenzgeſuche wittelſt der vorgeſetzten Behörden binnen 14 
Tagen nach der dritten Einſchaltung dieſes Konkurſes in das Amts⸗ 
blatt der Lemberger Zeitung bei dem Birezaer oder Bukowskoer 
k. k. Bezirksamte zu überreichen haben. 

Von der k. k. Kreisbebörde. 
Sanok, am 10. November 1860. 


(2213) G „Bd, &, Erg: (3) 

Nro. 45505. Vom Lemherger k. k. Landesgerichte wird über 
Anſuchen des hleſigen protokollirten Handelsmannes Koppel Rappaport 
unter der Firma „K. Rappaport“ für gemiſchte Waaren, welcher die 
Zahlungseinſtellung angezeigt hat, in die Einleitung der Vergleichs 
verhandlung über deſſen geſammtes Vermögen bewilliget und dieſes mit 
dem Beiſatze bekannt gemacht, daß die Vorladung zur Vergleichsver⸗ 
handlung ſelbſt und zu der dazu erforderlichen Anmeldung der Forde⸗ 
rungen insbeſondere kundgemacht werden wird. 

Zus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 19. November 1860. 


E dy K t. 

Nro. 45505. C. k. sad krajowy lwowski oglasza niniejszem, 
iz na zadanie tutejszego kupea Kopla Rappaport, ktörego firma K. 
Rappaport protokolowang jest, a ktöry wyplate zawiesil, w prowä- 
dzenie postepowanin ugodowego na caly tegoz majatek miejsce dano, 
co sie 2 tym dodatkiem do wiadomosci podaje, ze zawezwanie wie- 
rzycieli do podjecia ugody i insygnowania swych nalezytosei w osu- 
bnej drodze ogloszonem zestanie, 

Z rady e. k. sgdu krajowego. 
Lwöw, dnia 19. listopada 1860. 


(2211) Konkurs. (3) 

Nro. 2437. B. A. C. Zur Beſetzung der bei den k. k. Bezirks⸗ 
ämtern in Podbusz und Medenice Samborer, Peczenizyn und Koto- 
mes Kolomeaer, ferner Tlumaez und Delatyn Stanislauer Kreiſes in 
Erledigung gekommenen Bezirksamts⸗Aktuarsſtellen mit dem jährlichen 
Gehalte von 420 fl. öſt. W. wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre gehörig inſtruirten Ge— 
ſuche bis 10. Dezember 1860 bei den betreffenden k. k. Kreisbehoͤrden 
einzubringen. 

Von der k. k. Landes-Kommifjion für Perſonalaagelenheiten 

der gemiſchten Bezirksämter, 
Lemberg, am 12. Norember 1860. 


Konkurs 

Nr. 2437 - B. A. C. Dla obsadzenia oprö2nionych przy e. k. 
urzedach powiatowych w Podbuszu i Medenicach w obwodzie Sam- 
borskim, w Peczenizynie i Kolomyi w obwodzie Kolemyjskim i w 
Tiumaczu i Delatynie w obwodzie Stanislawowskim posad aktuaryu- 
szöw powiatowych 2 Foczna pensyg 420 zi. w. a. Fozpisuje sie ni- 
niejszem konkurs. 

Kompetenci na te posady maja swoje nalezyeie ulozone prosby 
podad najdelej po dzien 10, gruduia 1860 do przynaleznych e. k. 
wiadz obwodowych. 

Z e. k. komisyi krajowej do spraw osobowych 
mieszanych urzedöw powiatowych. 

Lwöw, dnia 12. listopada 1860. 


(2208) Edikt. (3) 

Nr. 8416. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß in der Maſſe des Lorenz Wierzbicki zu Gunſten 
des Josef Wierzbicki Nazionalanlehens⸗Obligazionen ex 1854 im No⸗ 
minalwerthe pr. 220 fl. KM. ſammt dem baaren Hinausreſte pr. 56 fl. 
86 kr. öſt. W., welche aus dem für dieſe Maſſe ſeit dem Jahre 1806 
erliegenden Gelde erzielt wurden, ſich befinden. 

Da der Wohnort des Josef Wierzbieki oder deſſen Erben un⸗ 
bekannt iſt, fo werden diefelben im Grunde a. h. Patentes vom Gten 


Jänner 1832 mittelſt des gegenwärtigen Edikts aufgefordert, ſich in 
der Friſt von Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen zur Darthuung 
ihrer Anſpruche auf die zu Gunſten dieſer Maſſe erliegenden Gelder 
bei dieſem Gerichte zu melden, anſonſten ſolche ohneweiters für kaduk 
werden erklärt werden. 

Stanislau, am 24. September 1860. 


(2225) G diet. (2 


Nr. 8956. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerſchte wird den 
unbekannten Orts ſich aufhaltenden Josef und Stanislaus Gromnickie 
oder deren allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht, daß zu Gunſten derſelben 

a) bei der k. k. Staate depoſitenkaſſe in Wien 5 fl. 23 kr W. W., 
b) im h. g. Depoſitenamte à Stück Nazionalanlehens⸗Obligazionen 

à 20 fl. KM., 80 fl. KM., jede mit 22 Stück Kupons am Iten 

Juli 1860 zahlbar, ferner in Silber 2 fl. öſterr. Währ. und in 

Banknoten und Scheidemünzen 21 fl. 85 kr. öſt. W. erliegen. 

Nachdem ſich die Elgenthümer dieſer Baarſchaften, nämlich die 
Brüder Josef und Stanislaus Gromnickie wegen Liehebung derſelben 
bis vunzu nicht gemeldet haben, nachdem ihr Aufenthaltsort und ihre 
allfälligen Erben dem Gerichte unbekannt ſind, und die obigen Beträge 
ſchon beinahe 40 Jahre, ohne daß ſich Jemand gemeldet hätte, erlie— 
gen, fo werden auf Grund des Hofkanzleidekretes vom 6. Jänner 1842 
Nr. 587 J. G. S. die vermeintlichen Eigenthümer der obigen Ber 
träge oder ihre allfälligen Erben mittelß gegenwärtigen Ediktes aufge: 
fordert, binnen der Frtſt von 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen ihre 
Eigenthumsanſprüche auf dieſe Beträge darzuthun und wegen Ausfol⸗ 
gung derſelben das geeignete Begehren zu ſtellen, als ſonſten nach 
Verlauf derſelben die obigen Beträge dem h. Staatsärar als kadukes 
Vermögen zufallen würden. 

Stanistawow, am 24. September 1860, 


(2229) S diet. (1) 


Nro. 36356. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird der, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Antonina de Trzeecie- 
skie Radwanska und für den Fall ihres Ablebens deren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß Johann Sala am 13. März 1860 3. 11026 das Begehren 
wegen Intabullrung der Summe von 8000 fl. KM, im Laſtenſtande 
der über Torki und Zboiska haftenden Summen pr. 57304 flp., 
30.000 flp., des Antheils der Su:ame 2124 Duk., 5 fl. 17 gr. oder 
eigentlich 424 Duk., 15 flp. 15%, gr., der Summe 30000 flp. aus der 
größeren 50000 flp. der Summe 6000 Duk. ſtellte, welchem Geſuche 
am 23. April 1860 3. 11026 willfahrt wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Autoniua Radwadska oder ihrer all 
fälligen Erben unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landes- und Ger 
richtsadvokat Dr. Smiaktawski mit Subſtitulrung des Landes- und Ge— 
richtsadvokaten Dr. Pfeiffer auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. ü 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 5. November 1860. 


(2227) S mie; 1) 


Nro. 3501. Vom k. k. Grzymalower Bezirksgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wehnorte nach unbekannten Isaak Aszkinos und 
dem dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben des Samuel 
Jorisch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über An— 
ſuchen des Dawid Jorisch vom Tten September 1860 3. 3501 dem 
Grundbuchs amte mit Beſcheid vom Heutigen z. Z. 3501 aufgetragen 
wurde, auf Grundlage des im Urkundenbuche Band 1. Seite 363. Nr. 
378. ingroſſirten, zwiſchen Isaak und Mindel Aschkinos und Samuel 
Jorisch geſchloſſenen Kauf- und Verkaufvertrages vom 14. November 
1822 und des in den Akten befindlichen juſtizamtlichen Beſcheides vom 
5. Dezember 1822 3. 342 den Aktivſtand der Realität sub CNr. 20 
in Grzymalöw dahin zu ergänzen, daß Samuel Jorisch als Eigenthü— 
mer der Hälfte der Realität sub CNr. 20 in Grzymelsw und Samuel 
Jorisch als Eigenthümer der dem Dawid Jorisch gehörigen Realität 
sub CNr. 20 in Grzymaléw intabulirt werde. 

Da der Aufenthaltsort des Isaak Aschkinas oder Aschkinos und 
die Erben des verſtorbenen Samuel Jorisch dem Namen und Wohn— 
orte nach unbekannt ſind, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu ihrer Ver⸗ 
tretung und auf ihre Gefahr und Koften den hieſigen Bürger Herrn 
Joseph Hersch Gelber als Kurator beſtellt, welchem der bezogene Ber 
ſcheid zugeſtellt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach Isaak Aschkines und die 
Erben des Samuel Jorisch erinnert, zur rechten Zeit die zur Verthei— 
digung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie ſich die aus deren Verabſaumung entiſlehenden Folgen ſelbſt beizu— 
meſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Grzymalöw, am 25. September 1860. 


(2220) Konkurs. (3) 


Nr. 2451 B. A. C. Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte 
in Lubaczow, Zolkiewer Kreiſes, in Erledigung gekommenen Bezirks⸗ 
amts⸗Aktuarsſtelle mit dem Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 


1545 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre geboͤrig inſtruirten Geſuche 
bis 15. Dezember 1860 bei der k. k. Kreisbebeide in Telkien ein 
zuvringen. 

Von der k. k. Landes-Kompwiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 

Lemberg, den 16. November 1860. 


(2219) Konkurse. (3) 

Nr. 7147. Im galiziſchen Poſtdirekzions-Bezirke iſt eine Akzeſſi⸗ 
ſtenſtelle letzter Klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. Währ. 
gegen Kauzionsleiſtung von 400 fl. öſt. Währ. zu beſetzen, und meh⸗ 
tere Dienſtſtellen werden in nächſter Zeit erlediget werden. 

Bewerber um eine dieſer Stellen haben die gehörig inſtruirten 
Geſuche binnen 2 Wochen bei der k. k. galiziſchen Poſtdirekzion zu 
überreichen. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzton. 

Len berg, am 16. November 1860. 


(2222) Kundmachung. (3) 

ro. 57246. Zur Sicherſtellung der Herſtellung der auf der 
Weretzkoer Straſſe im Skoler Straſſenbaubezirke abgefallenen Gelän— 
der wird hiemit die Offertverbandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſtebt in Materialien und Arbeiten, 
war: 

312%, Kur. Klft. Geländer ſammt Säulen in der Klimicer 
ee ” fee 

395 Kur. Klft. ſammt Säulen in der Koziower 
eiter ſchaf t.. „369 fl. Sal 

125 Kur. Klft. ſammt Säulen in der Skoler Weg— 
Niſterſcheerr c EL. . rien Tr. 
Zuſammen 832 ⅝ Kur. Klft. Geländer .. 766 fl. 98 kr. 
öſterr. Währung. 

Die Geländer find bis Ende Mai 1861 aufzuſtellen 

Unternebmungeluſtige werden aufgefordert ihre mit 10% Badien 
beleßte Offerten bis 10. Jänner 1861 bei der Stryjer k. k. Kreiebe⸗ 
hörde einzubringen. 

Die allgemeinen mit der Statthalterei- Verordnung vom 13. 
Juni 1856 Zahl 23821 verlautbarten, fo wie die beſonderen Ltzita— 
zions⸗Bedingungen, können bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde oder bei 
dem Skoler Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 12. November 1860. 


und 


Obwieszezenie. 

Nr. 57246. Dla zabezpieczenia naprauy poreczy Zepsutych 
przy gescineu Wereckim w Skoleckim powiecie budowli goseinchw, 
rozpisuje sie niniejszem licylacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa robety i materyaly, a mianowicie: 
312% sazui pereezy 2 slupemi, Klimiecki urzad drogon) 
284 zl. 39 e. 


395% „ 65 5 Koziowski urzad 


i . a 
125 sarni porecay razem slupami, Skolecki 
S 113 21. 21 c. 


urzad drogoẽw yy: 


„ Eee 


Razem 832 ¾ sani poreezy. . 766 20. 98 e. 
wal. austr. 

boręeze maja byd ustawione do 1. maja 1861. 

Cheacych licytowaé wzy va sie, azeby swoje oferty 2 zala- 
ezeniem 10% wadyum przediozyli najdalej po dzien 10. styeznia 
1861 c. k. wladzy abwodowe) w Stryju. 

Ogölne worunki lieylfacyi ogloszone rozporzadzeniem Namie- 
Sinielna 2 13 ezerwea 1856 liez. 23821, jak röuniez i speeyalne 
Przejrzed mozna u. e. wiadzy obwodowej w Stryju lub te u Sko- 
leckim powiecie budewli geßeinedw. 

Z c. k. gülie, Namiestnictwa, 


Lwöw, dnia 12. listopada 1860. 


(2221) G di kt. (3) 

Nr. 41070. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit bekannt gemacht, daß bei demſelben zur 
Hereinbringung der durch Herrn Basil Czernianski witer Frau Anna 
Niedzielska und die liegende Maſſe des Felix Niedzielski mit h. a. 
Zahlungs auflage vom 20. März 1856 3 9533 erſiesten Wechſelſumme 
von 1500 fl. KM ſammt 6% Zinſen vom 1. Jänner 1856, Gerichts⸗ 
fetten pr. 5 fl. 12 kr AM. und der GExekuziensloſten pr. 10 fl. 45 fr. 
öſt. W. zur exekutiven Feilbietbung der über der Realitäte hälfte sub 
"ro. 129 St. haftenden, der Nachlaßmaſſe des Felix Niedzielski nes 
börigen Summe pr. 452 fl. 35 kr. ſammt 5% Zinſen im einzigen 
Termine auf den 11. Jänner 18619 Uhr Vo mittags angeordnet 
werde, bet welchem Termine dieſe Summe auch um er dem Nominal⸗ 
werthe um was immer für einen Ankotb wind veräußert werden. 

Hievon werden die Par heien, die Fypothekargläubiger, dann 
alle Jene, denen der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für einem 
Grunde nickt zugeſtellt werden könnte, oder welche nach der Hand ein 
Pfandrecht auf die zu veräußernde Summe erlangen ſollten, durch 
Edikt und den zu ibren Handen beſtellten Kurator ad actum Herrn 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Pfeiffer verſtändigt. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichts. 
Lemberg, am 18. Oktober 1860. 


(2214) rarndmachung. (3 
Nr. 2255. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Podhajee 
wiro biemit verlautbar-t, daß zur Einbringung der durch Markus Tore 
ten wider Chaſe Schwarz erfiegten Summe 105 fl. öſt. Mähr. die 
exekutive Feilbiethung der auf den Namen der letzteren im Laſtenſtande 
des Hauſes CN. 251 in Podhaſce tom. I. pag. 568. intabulirten 
Summe 330 fl. KM. in drei Lizitazionsterminen, u. zw. am 27. De⸗ 
zember 1 60, am 10. Jänner 1861 und am 31. Jauner 1861, jedes⸗ 
mal um 10 Uhr Vormitiags vor ſich gehen wird. 
K. K. Bezirksamt als Gericht. 
Podhaj ce, am 12. September 1860. 


Ogloszenie. 

Nr. 2255. Oglasza sie niniejszem, Ze na zaplacenie sumy 105 
zir, wal. austr. Markusowi Torten nalezacej sie, suma 350 zir. m. 
k. na domie 251 w Podhajcach na rzecz diuzniezki Chaje Schwarz 
tom. I. pag. 568. zaintabulowana, w drodzo przymusowej w frzech 
terminach, a fo na dnin 27. grudnia 1860, na dnin 10. styeznia 
1861 i na dnia 31, styeznia 1861, kazda raza o 10. godzinie rano 
licytowana beiaie. 

Od e. k. Sadu powiatowego. 
Podhajce, dula 12, wrzesnia 1860. 


(2236) tee (1) 

Nr. 10508. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gregor v. Aywes, Vormundes des minorenen 
Greger v. Aywas, Erben nach Andreas v. Aywas und Bezugsberech⸗ 
tigten einiger Antheile der in der Bukowina liegenden Güter Ober- und 
Unter-Stanestie behufs der Zuweiſung der mit dem Erlaſſe der Bu- 
kowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſton vom 25. Februar 1858 
3. 215 für dle obigen Gutsantheile ermittelten Urbarial-Eniſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitalien pr. 16.261 fl. 30 kr. und 13.903 fl. 50 kr. KM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Cute zuſtebt, 
als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrech⸗ 
tes auf das Entlaſtungs-Kapital Anſprüche erbeben wollen, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 15. 
Jänner 1861 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowohl be⸗ 
zuͤglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dleſelben ein gleiches Pfandrecht rılt dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Nambaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechiswirkung wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſeben 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs⸗Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 28. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeire Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Ran ordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, eder im Sinne des 8.27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene zeitgerechte Anmeldung hat bei jenen Perſonen, 
welche aus dem Titel des Bezugsrechtes das obige Grundentlaſtungs- 
Kapital anſprechen wollten, noch die rechtliche Folge, daß dieſes Ka⸗ 
pital dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolst werden würde, und den 
Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte ge⸗ 
gen den Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Natbe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 9. Oktober 1860. 


(2238) Edikt. ( 

Nr. 1180. Beim Dienſtmädchen Antonina Zajaczkowska aus 
Nisko, Rzessower Kreiſes, welche ſich im Jahre 1859 in Janow, 
Lemberg und Wianiki aufsehalten hat, wurde am 20. September 
1859 ein doppeltes Theater⸗Perſpektiv in Elfenbein und Bronce ge⸗ 
faßt, achromatiſut als von einem Diebſtahle oder Funde herrührend 
beanſtändet. 

Der Eigentbümer wird aufgefordert ſich binnen Jahresfriſt vom 
Tage der dritten Einſchaltung bieramts, verſehen mit legalen Bewet- 
ſen des Eigenthumsrechtes, zu melden, widrigens ſolches veräußert wird. 

K. K. Bezirksamt. 


Jaroslau, am 19. November 1860. 
1 * 
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(2284) Konkurs Kundmachung. (1) 

Nr. 57103. Am k. k. Gymnaſium in Rzeszôu iſt eine Lehrer⸗ 

ſtelle für die Unterrichtsfächer der Mathematik und Phyſik zu beſetzen. 

Mit derſelben iſt ein Gehalt von 735 fl. mit dem Vorrückungs⸗ 

rechte auf die Gehaltsſtufe von 840 fl. und unter Vorausſetzung der 

geſetzlichen Bedingungen mit dem Anſpruche auf Dezennalzulagen nach 
10°, 20- und 30 jähriger; Dienſtzeit verknüpft. 

Als Bedingung zur Erlangung dieſer Stelle wird vor Allem die 
in der Vorſchrift über die Prüfung der Gymnaſtal⸗Lehramtskandida⸗ 
ten $. 5, 1 litt. c. näher bezeichnete Befähigung feſtgeſetzt. 8 

Bewerber um dieſen Poſten haben mit den Nachweiſungen über 
zurückgelegte Studien, die erlegte Lehramtebefübigung, fo wie dem 
Staate allenfalls geleiſtete Dienſte, Sprachtenntniſſe, ferner über ihr 
tadellofes, ſittliches und ſtaatsbürgerliches Verhalten inſtrvirten, an 
das h. k. k. Unterrichts⸗Miniſterium ſtyliſirten Geſucke bei dieſer Statt⸗ 
halterei unmittelbar, Eder wenn fie bereits in öffentlichen Dienſten ſte⸗ 
ben, im Wege ihrer vorgeſetzten Brhörde längſtens bis 15. Jänner 
1861 zu überreichen. 

Bon der k. k. Statthalterel. 

Lemberg, den 20. November 1860. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 57103. Przy c. k. gimnazyum w Rzeszowie jest do ob- 
sadzenia posada nauezyeiela do wykladu matematyki i fizyki. j 

Z ta posada polaezona jest placa 735 ah. z prawem postapie- 
nia na wy2sza place 840 zt. i do pobierania pod prawnemi warun- 
kami dodatköw po 10cio-, 20to- i 30letniej stuzbie, 

Do uzyskania tej posady potrzebne jest przedewsr.ystkiem 
uzdolnienie przepisane regulaminem wzgledem egzaminu kandydatöw 
na nauczyeieli gimnazyalnych $. 5. 1 lit. e. 

Kompetenci na to posade maja prosby swoje stylizowane do 
wys. e. k ministeryum nauk, 7 wykazaniem swiadectwa z ukoNczo- 
nych nauk, uzdolnienia nauczycielskiego i polozonych juz moe za- 
slug w sluzbie panstwa, jako tez znajemosci jezyköw i nienagan- 
nego zachowania sie tak we wzgledzie moralnym jak i polityeznym, 
przedlozye najdalej po dzieä 15. styezuia 1861 tutejszemu e. k. 
Namicstnietwu albo bezposrednio, albo tez jesli zestaja juz w sluz- 
bie publicznej, za posreduietwem swojej przelozenej wladzy. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 20. listopada 1860. 


(2230) G ‚Daheist. (1) 

Nr. 44024. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels⸗ und 
Mechfelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die k. k. priv. Akzienge⸗ 
ſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien ihre Goleftivs Firma: 
„Langenhan Franz Sanoica® und „Franz Sauojca. Th. Ph. Bredt* 
am 31. Okteber und 5. November 1860 protokollirt hat, und daß 
unter Einem die am 4. Auguſt 1853 protokollirte Firma: Kaiſerl. 
koͤnigl. priv. Akziengeſellſchaft für Zuckerfabrikazion in Galizien J. 
Bredt, geldjcht wurde. 

Lemberg, den 8. November 1860. 


(2233) E diet. 0) 


Nr. 43837. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des in Verluſt gerathenen, von der Ternopeler Sammlungs⸗ 
kaſſe am 11. Juli 1854 ausgeſtellten Empfangsſcheines über die von 
der Gemeinde Iszezköw daſelbſt erlegte Hofkammer ⸗Obligazion, lau— 
tend auf den Namen der Gemeinde Iszczkow Nro. 18118 ddto. 1. 
Jänner 1860 zu 4% über 140 fl. aufgefordert, dieſen Empfangſchein 
binnen Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für amor— 
tifirt erklart werden wird. N 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 7. November 1860. 


(2237) E Diet. (10 

Nr. 5849. Das Samborer k. k. Kreis- als Wechſel⸗ und Han⸗ 
delsgericht macht biemtt kund, daß Gelle Gotthelf aus Sambor wider 
die Stryjer Geſchäſtsfrau Liebe Glasmann sub praes. 28. April 1860 
J. Z. 2511 um Auflage der Zahlung des aus dem über 288 fl. 19 kr. 
öſt. Währ. lautenden, Sambor den 15. November 1859 datirten Wech⸗ 
ſel herrührenden Reſibetrages von 225 fl. 19 kr. öſt. Währ. ſ. N. G. 
eingekommen, daß der Liebe Glasmann als Akzeplantin dieſe einge⸗ 
klagte Reſtwechſelſchuld von 225 fl. 19 kr. dt. W. ſammt 6% vom 
16. Februar 1860 zu berechnenden Intereſſen und Gerichtskoſten pr. 
6 fl. 32 kr. öſt. Währ. binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrecht⸗ 
licher Erekuzton der Gelle Gotthelf zu bezahlen, aufgetragen, und daß 
tbr, als ihr jeweiliger Aufenthaltsort unbekannt iſt, zur diesfälligen 
Vertretung auf ihre Gefahr und Koften der Herr Landes-Advokat Dr. 
Szemelowski zum Kurator beſtellt und ihm der obzitirte Zahlungs: 
auftrag eingehandigt worden fei. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 10. Oktober 1860. 


(2239) E dy K t. (1) 

Nr. 5959. C. k. Sad obwodowy Samborski w sprawach ey- 
wilnych oznajmia niniejszem, iz pod duiem 15. pazdziergika 1800 
do 1, 5959 przez pana Stanistau a hrabi Mniszeha, dziedziea dübr 
Chyrowa z przyleglosciami, w obwodzie Samborskim, powiecie Sta- 


rosolszim polozonych, przeciw niewiadomemu  Zyeia i 2 miejsca 
pobytu Jözefowi Jaszowskiemu, a w razie tego2 $mierei, przeeiw 
jego z imienia, Zzyeia | z miejsca pobytu niewiadomym spadkobier- 
com sper o extabulacye prawa szeseioletnej dzierzawy döbr Bouko- 
wice, Polana, Sliwnica i Szuszyca mala, Wytoczonym, termin do 
ustnej rozprawy na dzich 15, lutego 1861 o godzinie 9, zrana wy- 
znaczonym i pozew dekrefowany ustanowienemu tym pozwanym 
z urzedu kuraterowi panu adwokatowi Szemelonskiemu dorgezouym 
zostal, 2 ktörym ta sprawa podlug ustaw galie, sadowych przepro- 
wadzona bedzie. 

Wzywa sie zatem pozwanych, by albo sami wezesuie sie sta- 
wili, alba dotyezace dokumenta ustanowionemu im kuratorowi, albo 
innemu sobie «branemu a sadowi oznajmionemu obroncy przeskali i 
ogölnie wszelkie ku ich obronie poirzebne kroki przedsiewzieli, 
inaezejby wszelkie niepompslue wyniki sebie przypisaé musieli. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 31. pazdziernika 1860. 


(2235) Abberufungs⸗ Kundmachung. (1) 


tr. 1738. Mit Bezug auf die hierortige Lizitazions-Ankündi⸗ 
gung vom 1. November 1860 Z. 1736 betreffend die Skloer Zivil⸗ 
Schwefelwaſſer-Badeanſtalts⸗Verpachtung wird zur allgemeinen Kennt» 
niß gebracht, daß es von der Lizitazlions-Toagfahrt am 28. November 
1860 ſein Abkommen gefunden hat. 
K. K. Kameral-⸗Wirthſchaftsamt. 
Janow, am 22. November 1860. 


2231) n (1) 


Nr. 44323. Vom k. k. Lemberger Landes: als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß Nathan Michael Lewin 
die Geſellſchaftsfirma: „S. L. Kugel Lewin & Comp.“ für eine he⸗ 
bräiſche Buchdruckerei am 31. Oktober 1860 protokollirt hat. 

Lemberg, am 8. November 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmariych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 
Od 9. do 15. listopada 1860. 


Malina Maciej, landwöjt miastowy, 49 I. m, na kaszel 2 krwia. 


Krzysztofowiez Marya, eörka e. k. radey wykszego sadu krajowego, 18 1 m., 
na zapalenie mözgu. 


Wlaezynska Wiktorya, zona konduktora e. k. poczty, 37 J. m., na suchoty. 
Olsiewiez Jedrzej, azynkarz i wlaseieiel domu, 78 L m, na sparalizowanie pluc, 
Terlecka Marya, sörka urzednika, 18 l. m, na suchoty. 

Kuczyüskl Marcel, prywatyznjacy, 50 I m., na rozjatrzenie watroby. 
Prachtel Mauryey, powroZnik, 53 l. m., na wodna puchline. 

Pluta Klemens, szewe, 22 J. m., na wyeienezenje sil. 

Hnatkiewiez Andrzej, ezeladnik krawiecki, 35 J. m., na snchoty. 
Mydlarski Ludwik, mechanik, 20 J. m., na rozejscie sie krwi, 
Jankowska Anastazya, wyrobniea, 80 l. m, ze sturosei. 

Babiusz Olena, wyrobniea, 27 J. m., na sparaliZowanie plue. 
Haliczanowska Malanka, wyrobnica, 37 l. m., na zapalenie blony pacierzowej- 
Surniak Marya, wlascicielka gruntu, 53 l. m., na zapalenie plue. 
Wojtowiez Piotr, student, 14 J. m., na tyfus. 

Stoli Anna, wyrobnica, 28 J. m., na wade w sercu. 

Schnikel Filip, slusarz, 51 l. m., na suchoty. 

Piökiewiez Michal, sluzaey, 47 J. m., na apopleksye. 

Waluch Marya, wyrobnica, 75 J. m., na sucholy. 

Luczeczko Olena dto, 55 I, m., na sparalizowanie pluc, 

Fedyk Jözef, dzideie szewea, 2 J. m., na zapalenie plue. 

Kurz Honorata, dto, 3 J. m, na angine. 

Ungern Anna, dziécię chalupnika, 3 I. m., na konsumeye. 

Rudwiezka Katarzyna, dto. 1½ r. m., na koklusz. 

Strus Ignacy Eliasz, dıiecie szwaczki, 1½ r. m, na koklusz. 
Ostrowska Karolina, dziscięe zlotnika, 8 l. m, na zapalenie indzgu. 
Gadynowska Marya, wyrobnica, 50 l. m., na sparaliZowanie place. 

Kowal Stanislaw, wyrobnik, 45 I. m., na kurcz w piersiach. 

Todt Szezepan, dozorca wieZnidw, 49 J. m., na zapalenie wnetrznosci. 
Olinger Katarzyna, wyrobnica, 22 J. m., na zapalenie blony brzuchowej. 
Klimas Wiklorya, dzieeie wyrobnika, 3 lyg. m., z braku sit zywotnych.' 
Zuzla Wojciech, dio. ?/g r. m., na zapalenie plac. 
Frankiewiez Eduard, dto. 14 dni m., na kureze. 
Wieszniecka Bronislawa, dto. 6 dni m., z braku si} zywotnych. 
Wieszuiecki Rafal, dto. 5 dni m, dto. 

Czeniecki Michal, dto. 3 dni m., na zapalenie krtani. 
Ambs Mikolaj, dzieeia kowala, 5 l. m, na szkarlatynę, 

Maseik Michal, dziéeie wyrobnika, ½1 r. m., na kurcze. 

Masiuk Aleksander, dziéeie krawea, 5,4, r. m., na koklusz. 

Dobrzanska Anna, dziecie woznego, 3 dni m., na angine 

Prokopowiez Michal, dziecig chalupnika, 6 lyg. m., na kurcze. 

Pilarski Karol, dziecie krawea, 6 tyg. m., na angine. 

Hernball Schaje, dto. 4/5 r. m., na kureze. 

Nesch Samuel, ubogi, 19 J. m., na suchoty. 

Katz Chaskel, ubogi, 62 l. m., na biegunke. 

Kalich Beile, uboga, 50 I. m., na zapalenie plue. 

Stroch Moses, ubogi, 17 l. m, na nerwowa goraezke. 

Baumstein Rifke, dziécię ubogiego, ®,, r. m., na konsumeye. 

Czop Scheindel, dziscie kupea, 1% r. m., na Zepsueie sokdw. 

Scheit Simeon, dziecie sluzacego, 10 dni m, 2 braku sit Zywotnych. 
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